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Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe SportlerInnen, 
Angehörige, Freunde und Förderer, 

Der Rückblick auf ein vergangenes Jahr ist immer geprägt vom JETZT. Während wir diese Zeilen schreiben, 
sind die Vorbereitungen für die Winterspiele im Januar bereits in vollem Gange. Und haben wir nicht alle noch 
den Applaus des Publikums beim Bodenseecup im Ohr? Oder sehen die glücklichen Gesichter der Athletinnen 
und Athleten bei ihrer Rückkehr von den Weltsommerspielen in Athen? Vielleicht hat der eine oder die andere 
noch das Fest zum zehnten Geburtstag von Special Olympics Liechtenstein (kurz SOLie) im Sinn?

Hinter uns liegt ein ereignisreiches Jahr, das nicht nur in sportlicher Hinsicht erfolgreich war. Die überregio-
nalen und internationalen Anlässe und Wettbewerbe haben erneut gezeigt, dass die Special Olympics Be-
wegungen über ihre jeweiligen Grenzen hinausgewachsen sind. Die enge Zusammenarbeit mit den Special 
Olympics Freunden aus Vorarlberg, der Schweiz und Deutschland ermöglicht beispielsweise seit 2008, dass 
der Bodenseecup gemeinsam im Vierländereck durchgeführt wird. Was verbindet die einzelnen Bewegun-
gen? Es ist die gemeinsame Idee, dass über den Sport ein hohes Mass an gesellschaftlicher Integration und 
individueller Lebensschule stattfindet - für Menschen mit geistiger Behinderung genauso wie für Menschen 
ohne Behinderung. Aus diesem Grund hat SOLie die Programme und Projektpartnerschaften mit Schulen und 
Lernenden im 2011 weitergeführt und ausgebaut. Die Öffentlichkeit und die Medien haben diesen Aspekt von 
SOLie wahrgenommen und SOLie hat neue «Fans», auch ausserhalb der Sportkreise, gewonnen.

Ausblick
Ein Höhepunkt sind die überregionalen Winterspiele Ende Januar in Malbun und Steg. Wir freuen uns darauf, 
rund 150 AthletInnen aus Deutschland, Österreich, Luxemburg, Belgien, der Schweiz und dem Südtirol in 
Liechtenstein zu begrüssen.

Für das Jahr 2012 haben wir zwei Wünsche: Erstens wollen wir den erfolgreichen Weg weiter gehen, und 
zwar in gesicherteren finanziellen Bahnen. Zweitens wollen wir uns den besonderen Geist von Special  
Olympics bewahren und ihn mit vielen Menschen teilen.

Im Namen der ganzen Special Olympics Familie bedanken wir uns bei allen Beteiligten für die gute Zusam-
menarbeit. Wir schätzen uns glücklich, dass SOLie auf loyale und engagierte Menschen zählen darf. Wir freu-
en uns gemeinsam mit unseren AthletInnen, den Eltern, BetreuerInnen und TrainerInnen auf ein spannendes 
Jahr 2012.

I.D. Prinzessin Nora von Liechtenstein	 Brigitte Marxer
Präsidentin	 Geschäftsführerin
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Rückblick | Bodenseecup 2011

Das Jahr 2011 war gespickt mit vielen Aktivitäten, Trainings, Wettkämpfen, Veranstaltungen, Begegnungen 
und natürlich mit sehr viel Sport. Im Jahresbericht 2011 halten wir drei Höhepunkte in Text und Bild fest und 
greifen anschliessend weitere Ereignisse kurz auf. 

Bodenseecup 2011
Vom 12. bis 15. Mai 2012 fand zum vierten Mal der Special Olympics Bodenseecup statt. Drei Tage lang  
standen Liechtenstein, die Ostschweiz, Vorarlberg und Süddeutschland ganz im Zeichen der SportlerInnen 
mit geistiger Behinderung. In allen Spielstätten wurden die AthletInnen mit Wärme und Begeisterung  
aufgenommen. Überregional besuchten insgesamt mehr als 2‘500 ZuschauerInnen die sportlichen Wettbe-
werbe und Veranstaltungen. Die Rückmeldungen der teilnehmenden Organisationen waren sehr positiv.

Welche Ehre: SOLie führte nebst der offiziellen Eröffnungsfeier ein Unified Fussballturnier im Sportpark 
Eschen Mauren durch. Weiters wurde die Akkreditierung für alle 700 SportlerInnen sowie ihrer BetreuerInnen 
und Eltern organisiert. Für SOLie war der Anlass ein voller Erfolg: Nach der stimmungsvollen Eröffnungsze-
remonie am ersten Tag verlief die Veranstaltung unfallfrei und organisatorisch einwandfrei – bei weitgehend 
gutem Wetter. 

Nebst den direkten Wettkämpfen des Bodenseecups kam es zu mehreren integrativen Projekten und Partner
schaften auf den Nebenschauplätzen. Die Realschule Schaan beispielsweise unterstützte den Anlass mit ca. 
90 Beteiligten in den Bereichen Organisation, Betreuung von Spielposten, Teamempfang, Teambetreuung. 
Sie halfen mit bei der Verpflegung, beim Verkaufs- und Informationsstand sowie bei der Geländegestaltung. 
Die Arbeitsgruppe IndustrieLehre der Liechtensteinischen Industrie- und Handelskammer (AGIL) gestaltete 
äusserst professionell einen Abend mit Siegerehrungen, Rahmenprogramm und Verpflegung für die 300 Fuss-
ballerInnen, Coaches und Gäste.  Der Lions Club Liechtenstein unterstützte die Organisation tatkräftig hinter 
den Kulissen. Zusätzlich organisierten die Lions-Mitglieder am Abschlusstag eine Vaduzer Städtle-Rundfahrt 
mit Verpflegung für 120 BesucherInnen. Als «Unified Sports»-Projekt stellten sich auch die Fussball-Vorberei-
tungstrainings mit zwei Klassen der Sonderpädagogischen Tagesschule und der Realschule Schaan heraus. 
Eine weitere Unified-Gruppe bildete sich, die so genannten «Fussballkollegen». Diese Gruppe trainierte und 
nahm sogar an Turnieren teil. Eine weitere Zusammenarbeit enstand mit dem Liechtensteinischen Verein dipl. 
ErnährungsberaterInnen (LVDE), der während der Eröffnungsfeier und den Spielpausen Ernährungsaufklärung 
anbot.

Dem 10 köpfigen Organisationskomitee an dieser Stelle ein grosses Kompliment und Dankeschön für die Um-
setzung. Auch darf der Liechtensteiner Bevölkerung gedankt werden, welche die Spiele ganz toll unterstützt 
und aufgenommen hatte. Danke.
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Bodenseecup 2011 | Rückblick

Impressionen Bodenseecup 2011
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Rückblick | Special Olympics Weltsommerspiele 2011

Special Olympics Weltsommerspiele 2011 in Athen
Vom 25. Juni bis 4. Juli 2011 fanden in der griechischen Hauptstadt Athen die 13. Special Olympics  
Weltsommerspiele statt.
· 7 500 AthletInnen aus 185 Ländern nahmen teil
· 22 Sportarten standen auf dem Programm 
· 2 500 TrainerInnen betreuten die Aktiven 
· 25 000 freiwillige HelferInnen sorgten für einen reibungslosen Ablauf 
· rund 40 000 Familienmitglieder waren vor Ort 

Die Weltsommerspiele der Special Olympics waren die weltweit grösste Sportveranstaltung im Jahr 2011.

Neunzehn Special Olympics AthletInnen aus Liechtenstein waren mit dabei. Zu den Weltsommerspielen 
gehörte auch das «Host Town»-Programm, an welchem das Liechtensteiner Team vom 20. bis 24. Juni auf 
der Insel Skopelos teilnahm. Die BewohnerInnen der Insel waren die GastgeberInnen. Kulturaustausch, 
Akklimation sowie Trainingseinheiten standen auf dem Programm. Zudem gab es das Gesundheitsprogramm 
«Healthy Athletes», das allen WeltspielteilnehmerInnen die Möglichkeit gab, Augen- und Ohrentests durch-
zuführen, einen Fitnesstest zu absolvieren, eine Zahnkontrolle und eine Ernährungsberatung zu erhalten. 
Die vierzehn Familienangehörigen, die als Fans die Spiele besuchten, nutzten das Familienprogramm und 
tauschten in Familienforen aus.

Liechtenstein startete in den Sportarten Schwimmen, Rad, Boccia und 7er Unified-Fussball.  
Bei Unified-Spielen stellen Menschen mit und ohne Unterstützungsbedarf ein gemeinsames Team. 

Den Weltspielen ging eine intensive Vorbereitungszeit voraus. Über einen Zeitraum von zwei Jahren hinweg 
wurden Trainings in den Sportgruppen, ein Vorbereitungslager, Zusatztrainings, Konditionstrainings und  
Spinningstunden besucht. Fünf griechische Abende zu Griechenland und seiner Kultur hatten zur Teambildung 
beigetragen. Es wurde ein Minisprachkurs durchgeführt und für die griechischen GastgeberInnen wurde 
gebastelt. Für die Persönlichkeitsentwicklung übten die Teams eine Präsentation ein und trugen diese den 
Liechtensteiner Gemeindevorsteher und dem Sportminister vor.
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Die Unterstützung der mitgereisten Fans bedeutete der Delega-
tion besonders viel. I.D. Prinzessin Nora stattete der Delegation 
einen Besuch ab und nahm an der Eröffnungsfeier teil. Erstmals 
betreuten Mediziner das Team während den Wettkampftagen. 
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an Dr. Herrmann und Dr. 
Posselt für die medizinische Versorgung.

Für das Trainerteam und die AthletInnen waren die Vorbereitungs-
monate sehr intensiv. In dieser Zeit wuchs die Delegation zu 
einem richtig guten Team zusammen. Dadurch meisterte sie auch 
schwierige Situationen durch gegenseitige Unterstützung und  
mit der nötigen Ruhe.

Die Liechtensteiner SportlerInnen und das Trainerteam haben 
sich als gute und stolze BotschafterInnen des Landes erwiesen. 
Mit drei Goldmedaillen, zwei Silbermedaillen, fünf Bronzemedail-
len und fünf vierten Plätzen kehrte die Delegation zurück. Das 
Fussballteam hatte Spiele gegen San Marino, Grossbritannien und 
Kasachstan und beendete sein Turnier auf dem dritten Platz.

Ein Tagebuch mit weiteren Informationen, Presseberichten  
und Fotos sind auf der www.specialolympics.li Homepage zu 
finden.

Special Olympics Weltsommerspiele 2011 | Rückblick
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Rückblick | 10 Jahre Special Olympics Liechtenstein

10 Jahre Special Olympics Liechtenstein
Am 24. September 2011 feierte SOLie auf der Grossabünt in 
Gamprin ein Fest zu seinem zehnjährigen Bestehen. Eingeladen 
wurden neben den Gründungsmitgliedern, langjährigen Wegge-
fährten und AthletInnen, auch Förderer und Freunde aus Sport, 
Politik und Wirtschaft. Begleitet von einem bunten Rahmen-
programm, feierten 200 Gäste einen fröhlichen Abend im Sinne 
von Gemeinschaft, Leidenschaft und Begeisterung. Die Gäste 
feierten ganz besonders die dreissig Athleten, Trainer und Grün-
dungsmitglieder der ersten Stunde. Auch Regierungsrat Hugo 
Quaderer gehörte zu den Gratulanten und bedankte sich bei der 
Gründerin und Stiftungsratspräsidentin I.D. Prinzessin Nora von 
Liechtenstein dafür, dass sie die Idee von Special Olympics vor 
zehn Jahren ins Land gebracht und zur richtigen Zeit, die richti-
gen Mitstreiter Innen gefunden hatte.

Die AthletInnen, Trainer und Gründer der ersten 
Stunde erhielten eine Ehrenurkunde und Geschenke  
Thomas Balsiger, Myriam Batliner, Hans Broder, Pietro 

De Sanctis, Johanna Dietschi, Simon Fehr, Christine 

Frommelt, Hans Gstöhl, Sonja Hämmerle, Jolanda Hänni, 

Christine Kaiser, Mathias Märk, Martina Marxer, Jeanette 

Matt, Christian Näscher, Carmen Oehri, Angel Ponsetti, 

Stephanie Ritter, Ernst Sele, Rösli Senn, Vroni Spitz, Resi 

Frick, Brigitte Marxer, Marion Nigg, Hadi Dietschi, Luggi 

Giesinger, Röbi Kubik, Dr. E. Herrmann und Maria Hämmerle.

Ehrenurkunde 
10 Jahre 

I.D. Prinzessin Nora von und zu Liechtenstein  
Stiftungsratspräsidentin 
Special Olympics Liechtenstein 

Mit dieser Urkunde sprechen wir Dank für den besonderen Einsatz  
der zurückliegenden Jahre aus. 
Die Special Olympics Liechtenstein Stiftung gratuliert dazu herzlich und  
verbindet mit ihrer Anerkennung die besten Wünsche für die Zukunft. 

September 2011

Athletengremium
Special Olympics Liechtenstein
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Auszug weiterer Highlights | Rückblick 

Auszeichnung vom Panathlon Club Fürstentum Liechtenstein
Der Panathlon Club Fürstentum Liechtenstein vergab in einem festlichen Rahmen im Torkel des Gasthofs 
Löwen in Vaduz seinen alljährlichen Sportförderungspreis – in Anerkennung und Würdigung der ausserge-
wöhnlichen sportlichen Leistungen der Preisträger. SOLie erhielt den Sportförderungspreis für die Unterstüt-
zung des Internationalen Behindertensportprogrammes.

Teilnahme an der Eröffnungsfeier der LIEGames 2011
Am 31. Mai 2011 wurden die Kleinstaatenspiele mit einer begeisternden 
Feier eröffnet. Auch einige SOLie-AthletInnen waren involviert. Nach der 
Enthüllung der Olympischen Fackel, wurde die GSSE-Fahne durch 
die Mitglieder von Special Olympics hereingetragen. Und auch von der 
Tribüne applaudierten die SOLie Gäste «ihren» KollegInnen. 

Sponsorenlauf mit dem SC Triesen
Der Skiclub Triesen und SOLie bestritten am 16. September 2011 
gemeinsam einen Sponsorenlauf. Mit dabei waren die Wintersportath-
letInnen der SOLie sowie viele, die einfach Spass am Laufen haben. 
Rund 40 SportlerInnen drehten während einer Stunde ihre Runden in 
manchmal schnellerem, dann wieder langsamerem Tempo, je nach 
Stehvermögen, Lust und Laune. Auf dem Sportplatz Blumenau war 
eine Verpflegungsstation mit Getränken aufgebaut. Vier Rundenzähler 

rechneten gewissenhaft die zurückgelegten Distanzen zusammen. Nach dem Lauf durften die Teilnehmer-
Innen ihr T-Shirt behalten, erhielten ein Geschenk sowie Essen und Getränk. Eine Stunde lang liefen die 40 
TeilnehmerInnen beim Stundenlauf des SC Triesen und Special Olympics auf der Blumenau in Triesen.

Trainingstag Städtlelauf Vaduz
Am 7. Mai fand ein Weltspiele Trainingstag statt an dem am Nachmittag 29 TeilnehmerInnen am Vaduzer 
Städtlelauf teil nahmen. Die Teilnahme am Vaduzer Städtlelauf hatte jedoch einen weiteren Grund. Die Läufe-
rInnen vertraten am Lauf sämtliche Liechtensteiner Gemeinden. Dies taten sie durch ihr Lauf-Outfit, bei-
spielsweise mit dem Gemeinde «Käpple». Als Gegenleistung gaben sämtliche Gemeinden einen finanziellen 
Zustupf an das Weltspiele Team. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an unsere Gemeinden.

UN Peace Day 2011, ein Fussballspiel der besonderen Art in Vaduz
Auch dieses Jahr fand am Welt-Friedenstag, 21. September, wieder 
ein Fussballspiel der besonderen Art statt. OneDayOneGoal versucht 
jedes Jahr so viele Fussballspiele wie möglich auf der ganzen Welt 
zu organisieren. So spielten auch dieses Jahr Athleten von Special 
Olympics, Flüchtlinge aus Somalia und Eritrea, Profispieler und andere 
Teilnehmer zusammen Fussball. Das Resultat war zweitranging.  
Wichtig waren der Spass und die Freude, die alle Teilnehmer gemein-
sam hatten.

Netzwerk Blickwechsel, regelmässige Vernetzungs- und Aus-
tauschtreffen
SOLie ist Mitglied der Vernetzungs-Gruppe «sichtwechsel» – Vernet-
zungsgruppe für Menschen mit Behinderung und Unterstützungsbe-
darf. Die Vernetzungsgruppe setzt sich gemeinsam für Menschen mit 
Behinderung ein. In der Vernetzungsgruppe sind die Organisationen und staatlichen Stellen vertreten, die 
anlässlich 50 Jahre Invalidenversicherung Liechtenstein das Projekt «blickwechsel» durchgeführt hatten. 
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Rückblick | Auszug weiterer Highlights

Die Vernetzungsgruppe traf sich im 2011 vier Mal zum Informations- und Erfahrungsaustausch. Bei der 
gemeinsamen Aktion am 3. Dezember anlässlich des Internationalen Tages der Menschen mit Behinderung 
war die Vernetzungsgruppe mit einem Stand verteten. SOLie beteiligte sich an der Standbetreuung.  
Es wurden sichtwechsel-Lineale verteilt. Die BesucherInnen konnten Schleifen mit Wünschen für Menschen 
mit Behinderung beschriften.

Teilnahme am Staatsfeiertag Liechtenstein
SOLie war wieder mit einem eigenen Stand beim Staatsfeiertag 
dabei. Die vielen BesucherInnen des Staatsfeiertages in Vaduz 
konnten sich am Special Olympics Stand mit feinem, selbstge
machtem Kuchen, Kaffee und antialkoholischen Getränken  
versorgen. Die unermüdliche Irmgart Märk backte und spendete 
siebzehn Kuchen. Danke. 

Hestromada Turnier
Das Hestromada-Fussballturnier mit Special Olympics fand am 
Abend vom 26. November 2011 in der Turnhalle in Triesen statt. 
Seit einigen Jahren findet im Rahmen des Hestromada-Turniers 
auch ein Special Olympics Turnier statt. Im Vorfeld des Turniers 
absolvierten die fünf Mannschaften aus der Schweiz, Deutschland, 
Österreich und Liechtenstein ein gemeinsames Training. Alle zu-
sammen einen Nachmittag lang Fussball spielen und Spass haben! 
Ab 17.20 Uhr kämpften dann die Spieler um jeden Ball. Mit einer schönen Siegerehrung an der jeder Teilneh-
mer eine Auszeichnung erhielt, endete das Turnier. Dank an die Organisatoren für diesen integrativen Beitrag.

Nordic Day
Am Freitag, 30. Dezember 2011, fand der NordicDay in Steg statt. An dieser Veranstaltung können Interes-
sierte Langlauf-Luft schnuppern. Angeboten wurden ein Fun-Parcour, professioneller Langlaufunterricht,  
eine Top-Loipe sowie eine Festwirtschaft. Für das leibliche Wohl waren AthletInnen, Coaches und HelferInnen 
von Special Olympics zuständig.

Trainerausbilung
Auch im 2011 wurde Trainerausbildung betrieben. Für die  
33 TrainerInnen ist der Informationsaustausch und die Weiter-
bildung ein wichtiger Aspekt. Bei einer internen Fortbildung 
nutzten zehn TrainerInnen die Möglichkeit, einen Nothelferkurs 
zu besuchen, um ihre Kenntnisse aufzufrischen. Die mehrtä-
gige Behindertensportausbildung von Plussport schlossen mit 
dem Behindertensportleiter 1 Franziska Hoop und mit dem 
Behindertensporleiter 2 Marion Nigg und Corinne Hitzert ab. 
Herzlichen Glückwunsch! Insgesammt wurden 3 Weiterbil-
dungskurse zu verschiedenen Themen besucht.

Als Dankeschön an die TrainerInnen wurden sie im November 
2011 zusammen mit dem Stiftungsrat  und dem Athletengremi-
um zum Weihnachtsessen eingeladen. Ein Abend, der aus-
nahmsweise nur für sie organisiert wurde und an dem ihnen  
für ihren wertvollen Einsatz herzlich gedankt wurde.
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Sportbereiche

Übersicht Sportangebot 2011
SOLie bietet Trainingsangebote in 8 Sportbereichen an. Diese wurden von 148 SportlerInnen genutzt.  
Für die Durchführung standen 33 TrainerInnen und BetreuerInnen im Einsatz. Folgende Tabelle zeigt das 
grossse Sportangebot in den verschiedenen Sportbereichen.

Mo Rad

17.30 bis 19.00 Uhr

Servita, Schaan

April bis Oktober

Di Schwimmen Boccia Kinder Boccia Erwachsene

16.30 bis 17.30 Uhr 15.00 bis 16.30 Uhr 16.30 bis 18.00 Uhr

Hallenbad Triesen Bocciahalle Schaan Bocciahalle Schaan

Ganzjahresprogramm Ganzjahresprogramm Ganzjahresprogramm

Mi Unihockey Fussball Tennis Kinder

17.00 bis 18.30 Uhr 17.00 bis 19.00 Uhr 13.00 bis 14.00 Uhr

Sporthalle Gymnasium Sporthalle Gymnasium Tennishalle Eschen / Mauren

Ganzjahresprogramm Fussballplatz Gymnasium Ganzjahresprogramm

Ganzjahresprogramm

Do Schwimmen Kinder Schwimmen Nichtschwimmer

14.45 bis 16.30 Uhr 16.30 bis 17.45 Uhr

Hallenbad HPZ Hallenbad HPZ

Ganzjahresprogramm Ganzjahresprogramm

Fr Kein Programm

Sa Langlauf Ski Alpin Konditionstraining

10.30 bis 12.00 Uhr 13.00 bis 16.00 Uhr 9.30 bis 11.00 Uhr

Loipe Steg Malbun Triesen

Dezember bis März Dezember bis März September bis Dezember
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Sportbereiche | Schwimmen

Schwimmen

Die Dienstagsschwimmgruppe besteht aus 28 SchwimmerInnen im Alter zwischen 8 und 55 Jahren. Aufgrund 
der unterschiedlichen Leistungsstufen, sind die AthletInnen in zwei Gruppen aufgeteilt. Nebst den zwei Grup-
pen, die auf zwei Bahnen trainieren, unterrichten wir auch mit einer 1:1 Betreuung. Dies ist nur dank eines  
guten Leiterteams von 4-5 Trainerinnen pro Training möglich. Das ganze Jahr im Einsatz als Schwimmtrainerin-
nen sind: Resi Frick, Corinne Hitzert, Elke Sele-Kettner, Nicole Tribelhorn und Brigitte Eberle.

Vom 12. bis 15. Mai reisten wir mit elf AthletInnen an den Bodenseecup nach Bregenz. Unser Team präsen-
tierte sich bezüglich Konzentration, Einsatz und Ehrgeiz in Topform. Insgesamt konnten wir uns über dreizehn  
Podestplätze freuen. 

Eine kleine Gruppe von vier AthletenInnen nahm im Juni am Schwimmwettkampf in Balgach teil. Sie kam stolz 
mit sieben Medaillen nach Hause. Gratulation!

Die Teilnahme an den Weltsommerspielen in Athen war für vier SchwimmerInnen und ihre zwei Begleiterinnen 
das Highlight der Saison! 

Das Training vor den Sommerferien wurde «storniert» und es wurde ein gemütliches Zusammensitzen im 
«mab‘s» mit feinen Coupes. Vierzehn Trainingseinheiten folgten nach der langen Sommerpause. Abgeschlossen 
wurde das Jahr 2011 mit einer gemeinsamen Weihnachtsfeier.

Am Donnerstagnachmittag trafen sich jeweils 15 Kinder zwischen 7 und 14 Jahren zum schwimmen und spie-
len im Hallenbad Resch und HPZ. Die Gruppe im Hallenbad Resch übte die verschiedenen Schwimmtechniken 
und bei der Gruppe im HPZ standen spielerische Übungen und Wassergewöhnung im Vordergrund.

Am Donnerstagabend genossen 7 erwachsene AthletInnen das warme Wasser des neuen Hallenbades des 
HPZ. Wassergymnastik mit verschiedenen Materialien, Tauchen, Schwimmübungen und Spiele standen bei 
dieser Gruppe im Vordergrund. Das Donnerstag TrainerInnen Team bestand aus Marion Nigg, Brigitte Eberle, 
Marion Walser, Erika Walser, Joe Bachmann, Valerie Wunderlin, Cathrin Dietrich und Maria Gehrig-Garcia.

Herzlichen Dank an alle AthletInnen und TrainerInnen für ihren tollen Einsatz!

Hauptleiterinnen
Brigitte Eberle, Marion Nigg
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Fussball / Unihockey | Sportbereiche

Fussball / Unihockey
Das Fussball Team absolvierte rund 45 Trainings in der Zeit 
von Januar bis Juli 2011. Das Team umfasst achtzehn Athle-
ten im Alter zwischen 14 und 33 Jahren. Im Sommer wird auf 
dem Rasenplatz des Gymnasium Vaduz und im Winter in der 
Turnhalle des Gymnasium Vaduz trainiert.

Unihockey wurde im Jahr 2011 zurückgestellt. Grund dafür 
war der Schwerpunkt Fussball am Bodenseecup und an den 
Weltspielen 2011.

Das Team nahm an zwei Hallenturnieren teil: Hallenturnier 
Baar und Hestromada in Triesen. Trübbach war Austragungs-
ort eines Outdoor-Turniers. Durch die Saison fanden einzelne 
Spiele gegen Insieme Rorschach, Team Austria, Balzner Juni-
oren C, Vaduz Junioren Da sowie die Seveler Junioren C statt.

Ein Novum für das Fussballteam war die Teilnahme als Handballteam  
beim Einladungsturnier der Special Olympics Österreich. Am 24-Stunden-
Handballturnier waren Teams aus den Ländern Deutschland, Österreich 
und Liechtenstein mit dabei. Das Treffen sorgte für eine angenehme  
Abwechslung.

In der Vorbereitung startete ein Unified-Projekt mit dem Ziel, Menschen 
mit und ohne Handicap ein gemeinsames Team zu bilden um an Wett-
kämpfen teil zu nehmen. In diesem Zusammenhang ein Dankeschön an 
die Unified-Partner Franziska, Daniel S., Daniel G., Silvan, Ralph und 
Sandro für ihren wertvollen Einsatz.

Der Bodenseecup mit zwei Qualifikationsspielen und vier Gruppenspielen 
war einer der vielen Höhepunkte im Jahr 2011. Am Bodensseecup  
spielten grösstenteils die Weltspiele-Unified-Team. Der Bodenseecup bot 
ideale Vorbereitungserfahrungen für die Weltspiele.

Zum zweiten Mal nahmen Sportler des Special Olympics Teams am  
UN PeaceDay-Spiel der besonderen Art in Vaduz teil.

Der absolute Höhepunkt waren natürlich die Weltspiele in Athen. In den Qualifikationsspielen traf unser Unified 
Team auf die 
Ukraine, Dänemark und Ägypten. In den Gruppenspielen traten die Athleten gegen Grössen aus Malta,  
Kasachstan und Grossbritannien an. 

Der Einsatz und Wille war durchs Jahr gut. Dass der Teamgeist stimmte, zeigte der gute Zusammenhalt. Dank 
der Lernbereitschaft entwickelte sich die Mannschaft spielerisch und taktisch weiter.

Haupttrainer Walter Wehinger
Coach Antonio Aprile
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Boccia
Das ganze Jahr 2011 stand im Zeichen der Weltspiele in Athen. Neben dem ganzen Trainingsprogramm für 
die WeltspielteilnehmerInnen wurden für Norman Kaiser 8 x 2 Stunden Zusatz-Boccia-Training gemacht.  
Es wurden Geschenke gebastelt, einige griechische Wörter und griechische Tänze gelernt. Die ganze Delega
tion hat sich dadurch besser kennengelernt.

Vom 2. – 5. Mai haben die Athleten das Athen-Programm bei allen GemeindevorsteherInnen präsentiert und 
wurden dadurch von jeder Gemeinde mit CHF 500.– gesponsert.

Am 7. Mai 2011 fand der Städtlelauf statt. 6 Teilnehmer vom Boccia-Team (Rösle Senn, Christine Kaiser,  
Norman Kaiser, Hedi Miah-Risch und Karl Schmidle) nahmen teil.

Vom 20. Juni – 4. Juli fanden dann die Weltspiele in Athen statt. Es war ein einmaliges Erlebnis für Norman 
und auch für den Trainer, da beide noch nie an Weltspielen teilnahmen. Für die ganzen Vorbereitungen wurde 
Norman mit einer Silbermedaille belohnt.

Am 6. Dezember hatten wir dann noch Besuch vom Nikolaus.

Für das Boccia Team
Karl Schmidle

Jugendgruppe
Anzahl Kinder:	 7
Alter: 	 8 – 17 Jahre
Training: 	 Jeden Dienstag 2 ½ Stunden
	 (29 Trainingstage)
	 · ��Positive Rückmeldung von 

den Eltern und Lehrern.

Erwachsenengruppe
Anzahl Athleten:	 10
Alter:	 45 – 58 Jahre
Training:	 Jeden Dienstag 1 ½ Stunden  
	 ( 34 Trainingstage)
	 · �Sehr gute Kameradschaft,  

sehr wenig Absenzen.
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Rad
Die grösste Herausforderung der Saison 2011 war zweifelsfrei die Teilnahme an den Sommer-Weltspielen in 
Athen.

Um gut vorbereitet an diesem Grossanlass teilzunehmen, starteten die TeilnehmerInnen der Weltspiele bereits 
im Januar mit Spinningstunden. Die restlichen Fahrer der Radgruppe stiessen ab April dazu. So konnten die 
«Athener» bis Ende April bereits sechs Spinning Lektionen verbuchen. Anfangs Mai starteten wir mit den wö-
chentlichen Trainings im Freien. Da die sechzehn Radfahrer sehr unterschiedliche Kondition und Fahrtechnik 
besitzen, wurden sie in 3 – 6 Gruppen unterteilt. So konnten die Trainer mit Fahrtechnikübungen und ange-
passten Touren, gezielt auf die Ansprüche der einzelnen Fahrer eingehen. Insgesamt traf sich die Gruppe 11 
Mal zum eineinhalbstündigen Training. Die Weltspiel-TeilnehmerInnen Sonja Hämmerle, Natascha Harrer und 
Matthias Mislik trainierten zusätzlich noch an fünf Samstagen. In diesen Trainings wurde speziel darauf geach-
tet, die Geschwindigkeit richtig einzuteilen, denn die Rennstrecken in Athen führten für Sonja und Natascha 
über 5, 10, 15 Kilometer und für Matthias über 10, 15 und 25 Kilometer.

Im Mai nahmen insgesamt zehn FahrerInnen im Rahmen 
des Bodenseecups an den Radrennen in St. Gallen teil. 
Die Gruppe konnte sich am Ende über folgende  
Platzierungen freuen: 3x Gold, 2x Silber, 3x Bronze,  
4x4. Rang, 4x 5. Rang, 3x 6. Rang und 1x7. Rang.

Am 20. Juni war es dann soweitn und wir reisten 
nach Griechenland. Die Tage in Athen waren für die 
RadfahrerInnen sehr streng, denn unser Hotel lag weit 
von der Rennstrecke entfernt. Wir mussten täglich drei 
Stunden Busfahrt auf uns nehmen. Da unsere Startzei-
ten oft weit auseinanderlagen und es keine Möglichkeit 
gab, ins Hotel zurückzukehren, verbrachten wir meist die 
ganzen Tage auf dem Rennareal.

Die eigentliche Rennstrecke war ein Rundkurs, welcher 
über Teer und Platten führte und einige heikle Kurven 
beinhaltete. Unsere AthletInnen starteten alle in der  
Kategorie Strassenrennen und so galt es, diese Kurven  
bedacht anzufahren, um Stürze zu vermeiden. Die Hitze 
führte die AthletInnen an den Rand ihrer Kräfte und war 
eine grosse Herausforderung. Unser Team meisterte 
diese Strapazen aber bestens und konnte sich am Ende 
über 2x Gold, 3x Silber, 2x Bronze und je einen 4. und 6. 
Rang freuen.

Dies alles wäre nicht möglich gewesen ohne den uner-
müdlichen Einsatz der AthletenInnen und der TrainerInnen. 
Ich möchte mich gerne bei euch allen bedanken und hoffe, 
dass ihr ebenso viel Freude daran hattet wie ich.

Hauptleiterin
Judith Meile 
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Ski Alpin Wintersaison 2010 / 2011
11 TrainerInnen betreuten 17 AthletInnen und 5 Kinder. Als Vorbereitung wurden 13 Konditionstrainings,  
jeweils am Samstag vom 28. August bis 4. Dezember 2010 abgehalten. Vom 11. Dezember 2010 bis 26. März 
2011 absolvierten die AthletInnen 19 Schneetrainings.

Kinder:
Die bewährte Zusammenarbeit mit den Skiclubs bietet den Skikindern eine tolle Chance in die Kurse  
integriert zu werden.
27. / 28. 12. 2010: SC Schaan: 1 Kind
6. – 8. 1. 2011: Butzgerkurs SC Triesenberg: 8 Kinder
Nach den Kursen bei den Skiclubs besuchten 5 Kinder die Samstagtrainings von SOLie.

Rennen 2011:
27.1 – 30.1: European Ski Alpin Cup Schwarzenberg: 6 Athleten / 2 Coaches
22. – 23 Januar Elm: 5 Athleten / 2 Coaches
18.2 – 20.2 Meran: Snow Fest: 4 Athleten / 2 Coaches
19. – 20. März Lenk: 5 Athleten / 2 Coaches
26.3 Skifreunderennen mit den Lions.

Die Saison begann mit dem Tageskurs und endete mit dem Skifreunde-
Rennen. Zwei Anlässe, wo die Geselligkeit im Mittelpunkt stand, vor allem 
am Skifreunde-Rennen, das wir zusammen mit dem Lionsclub organi-
sierten, waren strahlende Gesichter anzutreffen. Dazwischen wurde an 
der Skitechnik gefeilt und regelmässig in den Stangen gefahren. Jeweils 
am Samstagnachmittag traf sich das Skiteam bei den Bergbahnen.  
Die Erwachsenen fuhren in 4 Gruppen, bei den Kindern hatten wir zwei mit 
Einzelbetreuung und eine Gruppe mit drei Kindern. Idealerweise stellten  
uns die Bergbahnen jeweils passende Trainingsstrecken zur Verfügung.

Damit alle eine Chance hatten, an einem Rennen teilzunehmen, waren 
SOLie FahrerInnen an insgesamt 5 Rennen im Einsatz. Darunter auch an 
der Europameisterschaft in Schwarzenberg, wo sich das Team von der 
besten Seite zeigte, sehr erfolgreich war und vom Sportdelegierten von 
Special Olympics Europa für sein vorbildliches Auftreten gelobt wurde. 

Herzlichen Dank an die Trainerkollegen, die Bergbahnen und den Lionsclub. 

Brigtte Marxer
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Langlauf 2010 / 2011
Wir starteten am 11. Dezember 2010 in die Langlaufsaison. Leider  
waren die Temperaturen gegen Ende Dezember nicht mehr winterlich 
und es fehlte an Schnee. Aus diesem Grund tauschten wir die Lang
laufausrüstung gegen Turnschuhe und Walkingstöcke. Kondition  
trainierten wir mit langen Märschen über Stock und Stein.

Dank Schneefall Ende Januar konnten wir endlich wieder auf die Lang-
laufskis umsteigen und auf Schnee trainieren. Viel Zeit, um uns für  
die ersten Wettkämpfe vorzubereiten, blieb uns nicht. Am 12. Februar 
stand das erste Langlaufrennen in Einsiedeln auf dem Programm.  
Trotz wenig Schneetraining zeigten die AthletInnen über 500 m, 1 km 
und 3 km sehr gute Leistungen und alle vier Liechtensteiner Starter-
Innen gewannen eine Medaille.

Nur eine Woche später fanden in Meran / Südtirol die Schneefestspiele 
statt. Das Langlaufteam ging mit drei AthletInnen an den Start.  
Vom 18. bis 20. Februar wurde um Medaillen gekämpft und unsere 
LangläuferInnen erreichten sehr gute Platzierungen.

Ende März war die Langlaufsaison auch schon wieder vorbei. Leider 
konnten wir in dieser Saison nicht viele Schneekilometer zurücklegen. 
Trotzdem oder gerade deshalb: Vielen Dank für den tollen Einsatz  
an alle AthletInnen und auch an die Trainer ein herzliches Dankeschön.

Hauptleiterin
Marion Nigg
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Organisation 

Special Olympics International
Special Olympics ist die weltweit grösste, vom IOC offiziell anerkannte Sportbewegung für Menschen mit geistiger 
und mehrfacher Behinderung. Gegründet 1968 in den USA durch Eunice Kennedy-Shriver, der Schwester von John 
F. Kennedy, aus der Idee heraus, Menschen mit geistiger Behinderung eine Teilhabe an Sportaktivitäten und -ver-
anstaltungen zu ermöglichen. Heute ist Special Olympics mit mehr als 3,1 Millionen AthletenInnen in 180 Ländern 
vertreten.

Special Olympics Liechtenstein
Zu SOLie gehören 148 AthletInnen und 33 Trainer, die ein ganzjähriges, regelmässiges Sporttraining und Wettbewer-
be in acht Sportarten durchführen. Die Sportarten sind: Ski Alpin, Langlauf, Unihockey, Boccia /Pétanque, Schwim-
men, Rad / Bike, Tennis und Fussball. Das Mindestalter beträgt acht Jahre. Eine grosse Zahl der SportlerInnen nutzt 
die Möglichkeit, sich an Wettbewerben im In- und Ausland mit anderen zu  
messen.

Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle wird bestellt durch Brigitte Marxer (Geschäftsführerin und Haupttrainerin Ski Alpin), Marion Nigg 
(Administration und Haupttrainerin Langlauf/Schwimmen), Susanne Popp (Administration; bis Dezember 2011) und 
Sacha Schlegel (Administration; neu ab Dezember 2011).

Stiftungsrat
Der engagierter Stiftungsrat unter der Leitung der Präsidentin I.D. Prinzessin Nora von Liechtenstein besteht aus 
Vertretern der Wirtschaft (Adolf E. Real, Herbert Rüdisser), der Athleten (Johann Kirschbaumer), des Sportbereichs 
(Leo Kranz), der Familienangehörigen (Natalie Wohlwend) und einer Fachperson für Menschen mit Handycap (Röbi 
Kubik-Risch).

Athletengremium
AthletInnen aus den verschiedenen Sportgruppen trafen sich zu 9 Sitzungen. Hier konnten sie ihre Anliegen
anbringen und bereiteten sich auf öffentliche Auftritte vor. Das Athletengremium vertrat SOLie bei verschiedenen 
offizellen Einladungen. 

Special Olympics International / Special Olympics Europe / Eurasia
Die Geschäftsstelle steht in regelmässigem Kontakt mit Special Olympics Europa / Eurasia und International und 
pflegt eine enge Zusammenarbeit. Jedes Land muss Vorgaben einhalten und Bericht erstatten, damit es die Akkre
ditierung erhält.

Mission
«Lasst mich gewinnen! Doch wenn ich nicht gewinnen kann, lasst es mich mutig versuchen». Dieser olympische 
Leitsatz steht bei Special Olympics im Mittelpunkt. Jeder kann bei Special Olympics mitmachen: Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene, unabhängig vom Grad ihrer geistigen Behinderung, unabhängig von Religion, Herkunft oder Hautfarbe.

Es ist die Mission von Special Olympics, Kindern und Erwachsenen mit geistiger Behinderung mit ganzjährigem und 
regelmässigem Sporttraining sowie Wettbewerben in einer Vielzahl von olympischen Sportarten  
dauerhaft die Möglichkeit zu geben, körperliche Fitness zu entwickeln, Mut zu beweisen, Freude zu haben und dabei 
Begabungen, Fähigkeiten und Freundschaften mit ihren Familien, anderen Special Olympics  
Athleten und der Gemeinschaft zu erfahren und zu teilen. 

Special Olympics Programme und Partnerschaften
Neben den sportlichen Wettbewerben wurde besonderes Augenmerk auf nicht-sportbezogene Initiativen
gelegt. Diese Programme fördern einerseits die Integration von Menschen mit Behinderung in schulische und öffentli-
che Sportaktivitäten, anderseits helfen sie, Barrieren abzubauen und gegenseitiges Verständnis zu entwickeln.
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Sponsoren, Partner und Förderer

Für die gute Zusammenarbeit danken wir folgenden PartnerInnen

DJD Partners Trust reg

MBF Foundation

Swarovski AG

Speedcom AG

Regierung Fürstentum Liechtenstein
Liechtensteinische AHV - IV - FAK
Sportkommission Fürstentum Liechtenstein
Familie Heinrich Auwärter
Bergbahnen Malbun
Binding Stiftung
BVD Druck + Verlag AG
Centrum Bank
Close up
Fürstl. Kommerzienrat Guido Feger Stiftung
Gemeinde Balzers 
Gemeinde Eschen 
Gemeinde Gamprin
Gemeinde Mauren 
Gemeinde Planken
Gemeinde Ruggell 
Gemeinde Schaan 
Gemeinde Schellenberg
Gemeinde Triesen
Gemeinde Triesenberg-Malbun
Gemeinde Vaduz 
Givalda Stiftung
Heilpädagogisches Zentrum des F. Liechtenstein (HPZ)
Hilcona AG
Hilti AG

Ivoclar Vivadent AG 
Leone Ming Est. 
Karl Mayer Stiftung 
LGT Stiftung
Liechtensteinische Landesbank AG
Liechtensteinische Post AG 
Liechtensteiner Behinderten-Verband (LBV)
LKW
Mobilcom FL1
Neutrik AG 
OC Oerlikon Balzers AG 
Panathlon Club Fürstentum Liechtenstein
Partybox
RWH Stiftung
SGS Industrial Services AG
Sitewalk Est. - HomeSweetHomepage 
Tennisclub Presta 
Skiclub Triesenberg 
Skiclub Triesen 
Thyssen Krupp Presta AG 
Verein Valünalopp
Wuarscht ‘n‘ Brot, die Partyband
Michael Zanghellini, Fotograf
Advisa Treuhand Anstalt
Vebego Services AG

Für die gute Zusammenarbeit danken wir folgenden Programmpartnern:
AGIL (ArbeitsGruppe IndustrieLehre der Liechtensteinischen Industrie- und Handelskammer), Lions Club 
Liechtenstein, Liechtensteinischer Fussballverband, Realschule Schaan, Sonderpädagogische Tagesschule 
Schaan, Verband der Liechtensteinischen ErnährungsberaterInnen, Unified Team «Fussballkollega»

Für das Entgegenkommen und die Kooperation im Rahmen des Bodenseecups 2011  
danken wir den folgenden Medienpartnern: 
Vaterland, LIEWO, Volksblatt und Radio Liechtenstein 
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